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Vorwort

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

der vorliegende Band vermittelt, festigt sowie überprüft im Rahmen des Faches 
Naturwissenschaften elementare chemische Kenntnisse in einer einfachen deutschen 
Sprache. Mit einfacher Sprache ist gemeint: Die Sätze sind gewöhnlich kurz, die allermeisten 
sind (nur) als Hauptsätze verfasst. Ganz bewusst wird weitgehend auf Formen des Passivs 
verzichtet. Darüberhinaus sind auch die jeweiligen Texte des Bandes normalerweise kurz. 
Die Anwendung der einfachen deutschen Sprache erleichtert es wesentlich, die Inhalte 
der Texte zu verstehen und damit verknüpfte Arbeitsaufgaben zu bewältigen.

Hervorgegangen sind die dargebotenen Materialien vor allem aus meiner langjährigen 
praktischen Arbeit als Lehrer mit lern-/leistungsschwächeren Schülerinnen und 
Schülern. Diese waren mit den (über)langen Texten und Sätzen in den herkömmlichen 
naturwissenschaftlichen Schulbüchern bei Weitem überfordert. Ebenso mit Erfolg setzte 
ich manche der in diesem Band dargebotenen Materialien im Unterricht mit Migranten ein.

Den präsentierten Materialien lassen sich zur Vertiefung der einzelnen Unterrichtsthemen 
weitere Materialien aus z.B. Schulbüchern hinzufügen. Sofern Sie als Leser(in) im 
vorliegenden Werk Fehler entdecken, so bitten wir Sie, uns diese mitzuteilen. Auch für 
sonstige Verbesserungsvorschläge zum Band bedanken wir uns an dieser Stelle im 
Voraus. 

Viele Erfolge bei der Verwendung der folgenden Materialien wünscht das Team des Kohl-
Verlages und

Friedhelm Heitmann
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Naturwissenschaften1

Aufgabe 1: Setze die Begriffe aus dem Wörterkasten in den Lückentext ein.

EA

Zu den Naturwissenschaften in der Schule gehören die drei Fächer:

In Biologie sprechen wir über                     .

Es geht um                                                            .

In Chemie sprechen wir über                .

Es geht um               …

In Physik sprechen wir über               .

Es geht um               …

Das Gegenteil zu den Naturwissenschaften sind die             .

Dazu gehören die Sprachen, Geschichte, Religion, Kunst, Musik …

Biologie  •  Chemie  •   Geisteswissenschaften  •  

Lebewesen in der Natur  •  Menschen, Tiere und Pflanzen  •  

nicht lebendige Dinge in der Natur  •  Physik  • 

Sauerstoff, Stickstoff, Wasserstoff, Kohlenstoff, Schwefel, Uran  • 

Stoffe und ihre Veränderungen, Umwandlungen  • 

Wärme, Kälte, Kräfte, Energie, Schall, Magnetismus, Elektrizität

Übersicht
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a)   Die Chemie beschäftigt sich mit

b)   Eigenschaften von Stoffen sind 

c)   Die Stoffe nennt man auch  

a)   Wonach lassen sich Stoffe zusammenfassen und ordnen?

b)   Nenne drei Stoffklassen. 

c)   Was sind Chemikalien?

Chemie (Einführung)2

Aufgabe 1: Schreibe ganze Sätze mit folgenden Anfängen:

Aufgabe 2: Beantworte die Fragen.

EA

EA

Nicht sicher ist, woher das Wort „Chemie“ kommt. In jedem Fall befasst sich die Chemie 
mit Stoffen. Dabei geht es um die Eigenschaften, den Aufbau, die Veränderung und die 
Umwandlung von Stoffen. Man bezeichnet die Stoffe auch als Substanzen (substantia 

(lateinisch) = Eigenart, Wesen). 
Auf der Erde gibt es ganz viele Stoffe. Niemand weiß genau, wie viele Stoffe es tatsäch-

lich sind. Als Stoffe gelten in der Chemie z.B. Sauerstoff, Eisen, Säuren, Wasser, Alkohol, 
Kunststoffe, Medikamente … 
Jeder Stoff hat seine Eigenschaften. Dazu gehören seine Farbe, sein Geruch, seine Härte, 
seine Dichte, seine Temperatur ... Manche Stoffe sind für Menschen und andere Lebewe-

sen (sehr) gefährlich, z.B. giftig, leicht brennbar oder explosiv.

Stoffe lassen sich zu Stoffklassen zusammenfassen und ordnen. So gibt es die Stoffklasse 
der flüchtigen Stoffe. Die meisten dieser Stoffe sind bei ca. 18°-20° C (Zimmertemperatur) 
flüssig bzw. gasförmig (z.B. Alkohol, Kohlenstoffdioxid). 
Auch die Salze bilden eine Stoffklasse. Dazu gehören u.a. Kochsalz und Kalisalz. Metalle 
gelten als eine spezielle Stoffklasse. Zu den Metallen zählt man Eisen, Gold, Aluminium ...
Chemikalien sind ebenfalls Stoffe. Als Chemikalien bezeichnet man Stoffe, die in der In-

dustrie oder in Laboren (= Forschungseinrichtungen ...) hergestellt werden. Auch die Arz-

neimittel zählt man zu den Chemikalien.

Übersicht
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Vorsicht (in der) Chemie3

Aufgabe 1: Lies die nachfolgenden Aussagen gründlich durch. Bringe sie in eine 

  richtige logische Reihenfolge! Welcher Satz sollte zuerst kommen, 

  welcher Satz an zweiter Stelle, welcher Satz an dritter Stelle ...?

EA

Im 
Alltagsleben 

verwechseln Men-

schen gefährliche mit 
harmlosen Stoffen.

Beachte die 
allgemeinen 

Sicherheitsbestim-

mungen in der
Chemie.

Heranwachsen-de und Erwachsene verletzen sich beim Zün-den von Silvesterfeuerwerk.  Solche Verletzungen kön-nen tödlich enden.

Nimm u.a. die 
Gefahrensymbole auf 

Behältern (z.B. Flaschen) 
ernst.

Sei auf 
keinen Fall 
leichtsinnig!

Bei zahlrei-
chen Chemieunfällen 

beachten Menschen Vor-
schriften nicht.

Des Öfteren 
ist von Unfällen im 

Zusammenhang mit 
Chemie zu lesen und 

zu hören.

Beim Um-

gang mit chemischen 

Stoffen sollte man sehr 

vorsichtig sein.

Halte 
dich im Chemieunter-
richt genau daran: Was 
sagt dein Lehrer oder 

schreibt er vor?

So 

manche chemi-

schen Stoffe gefährden 

die Gesundheit oder sind 

sogar lebensgefährlich 

bzw. tödlich.
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Aufteilung der Stoffe11

Aufgabe 1: Kreuze an: Welche folgenden Sätze sind richtig, welche sind falsch?  

  Verbessere danach die falschen Sätze und schreibe sie richtig auf.EA

Die Stoffe (= Substanzen) lassen sich aufteilen in:

Grob betrachtet unterteilt man Reinstoffe und Stoffgemische. Reinstoffe haben einen ein-

heitlichen Aufbau. Sie besitzen an allen Stellen denselben Aufbau. Reinstoffe können ein 
einziges Element (z.B. Kupfer) oder eine chemische Verbindung sein. Eine chemische 
Verbindung besteht aus mindestens zwei Elementen. Zucker – bestehend aus den Ele-

menten Kohlenstoff, Wasserstoff und Sauerstoff – z.B. ist eine chemische Verbindung.
Stoffgemische setzen sich zusammen aus mehreren Reinstoffen. Es gibt homogene und 
heterogene Stoffgemische. Bei homogenen Stoffgemischen ist jeweils ein Stoff der glei-
chen Art zu sehen. Das Stoffgemisch weist aber unterschiedliche Teile auf. Dagegen sind 
bei heterogenen Stoffgemischen die unterschiedlichen Teile des Stoffgemisches zu erken-

nen. Mineralwasser ist ein Beispiel für ein homogenes Stoffgemisch, Erde ein Beispiel für 
ein heterogenes Stoffgemisch. In der Natur kommen viel mehr Stoffgemische als Rein-

stoffe vor.

Stoffe

Reinstoffe Stoffgemische

Chemische  
Elemente

Chemische  
Verbindungen

Homogene 
Stoffgemische

Heterogene 
Stoffgemische

Richtig Falsch

1.   Reinstoffe sind im Aufbau gleich.

2.   Alle Reinstoffe bestehen jeweils aus einem Element.

3.   Zucker z.B. ist kein chemisches Element.

4.   Stoffgemische setzen sich nicht aus Reinstoffen zusammen.
5.   Bei homogenen Stoffgemischen sind die verschiedenen Teile    
      zu sehen.
6.   Mineralwasser gehört zu den homogenen Stoffgemischen.

7.   Es gibt in der Natur mehr Reinstoffe als Stoffgemische.
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Was ist was?12

Aufgabe 1: Ordne die folgenden fünf Begriffe den anschließenden Erklärungen   

  richtig zu. Nimm notfalls ein Lexikon oder das Internet zur Hilfe.

Aufgabe 2: Setze die beiden Begriffe Nebel und Rauch in den beiden Sätzen an   

  die jeweils richtige Stelle.

EA

EA

1.   Eine __________________ ist ein homogenes Stoffgemisch. Es besteht aus zwei  
      oder noch mehreren Metallen. Sie sind verschmolzen, z.B. Stahl.

2.   Eine ________________ ist eine homogenes flüssiges Stoffgemisch, in dem 

      Feststoffe und/oder Gase gelöst sind, z.B. Speiseessig.

3.   Ein _________________ ist ein heterogenes Stoffgemisch, das sich aus verschie- 
      denen Feststoffen zusammensetzt, z.B. das Gestein Granit.

4.   Eine ________________ ist ein heterogenes Stoffgemisch aus zwei Flüssigkeiten.  
      Sie sind nicht ineinander löslich, z.B. Milch.

5.   Eine ____________________ ist ein heterogenes Stoffgemisch, in dem sich ein     
      Feststoff in einer Flüssigkeit befindet, z.B. Orangensaft.

Emulision  •  Gemenge  •  Legierung  •  Lösung  •  Suspension

Bei den Stoffgemischen unterscheidet man verschiedene Arten wie u.a.:

 Lösung  = ein einheitlich aussehendes flüssiges Gemisch aus festen   
      Stoffen und Gasen

 Emulsion  = ein verschiedenartiges Gemisch aus zwei Flüssigkeiten

 Suspension  = ein verschiedenartiges Gemisch mit einem festen Stoff in einer  
      Flüssigkeit

 Gemenge  = ein einheitlich aussehendes Gemisch aus unterschiedlichen   
      festen Stoffen

 Legierung  = ein einheitlich aussehendes Gemisch aus mindestens zwei   
      Metallen, sowie evtl. noch weiteren Stoffen

a)   ________________ ist ein Gemisch aus sehr kleinen Staubkörnern in einem Gas.

b)   Das Gemisch __________________ besteht aus winzigen Tröpfchen einer  
       Flüssigkeit. Diese Tröpfchen schweben in einem Gas.
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Test/Quiz Nr. 3

Lernerfolgskontrolle

Arbeit 3   Name _________________________

Aufgabe: Schreibe auf: Was kannst du sagen über ...

1.   ... die Luft?

2.   ... chemische Formeln und Reaktionsgleichungen?

3.   ... die Oxidation?

4.   ... die Reduktion und Redoxreaktion?

!
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Ein Versuch: Reinigung von Silber28

Aufgabe 1: Was ist nach ein paar Minuten festzustellen? Schreibe deine Beobach- 

  tungen auf.

Aufgabe 2: Was ist passiert? Wie ist der Vorgang chemisch zu erklären.

EA

EA

Aufbau des Versuches und Durchführung

1.   Wir legen eine Aluminium-Folie auf den Boden einer großen Schüssel aus Plastik.

2.   Anschließend gießen wir heißes Wasser in diese Schüssel.

3.   Sodann streuen wir Backpulver (= Natron) und Salz in das Wasser. Menge: ca. 1  
      Esslöffel Backpulver und ca. 1 Esslöffel Salz.

4.   Nun rühren wir im Wasser das Backpulver und das Salz mit einem Löffel um.

5.   Zuletzt legen wir altes verschmutztes, schwarzbraun aussehendes Silberbesteck (ein  
      Löffel, eine Gabel und/oder ein Messer) auf die Aluminiumfolie im Wasser.
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Schutz vor Rost33

Aufgabe 1: Bringe die folgenden Sätze in die richtige logische Reihenfolge. Welcher  

  Satz muss an 1. Stelle kommen, welcher an 2. Stelle, welcher an 3. 

  Stelle ...?

Aufgabe 2: Schreibe nun die 10 Sätze in der richtigen Reihenfolge in dein Heft/

  in deinen Ordner. 

EA

EA

Wenn Eisen oder Stahl in Gegenwart von Sauerstoff mit Wasser in Berührung kommt, 
erfolgt eine chemische Reaktion. Das Endprodukt dieser Reaktion kennen wir als Rost.

Schließlich kann man das Eisen mit einem Rostschutzmittel überstreichen, 
überspritzen bzw. darin eintauchen.

Bei manchen Metallen kommt durch die Oxidation von selbst eine Schutz-

schicht zustande.

Das Eisenoxid (= Rost) greift das Eisen darunter an und zerstört es allmäh-

lich.

Das Aluminiumoxid bietet dem Aluminium darunter Schutz.

Zur Verhinderung des Rostens gilt es, das Eisen mit einer Schutzschicht zu 
überziehen.

Eine Paste ist eine streichbare Masse.

Diese Schutzschicht ist bei Aluminium das Aluminiumoxid.

Dies macht man u.a. mit einer Drahtbürste, durch Schmirgeln oder mit Hilfe 
eines chemischen Mittels wie z.B. eine Anti-Rost-Paste.

Die Schutzschicht ergibt sich bei Eisen nicht auf natürliche Weise.

Vorher ist das Eisen sehr sorgfältig ganz zu entrosten.
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Die Chemie-Pyramide42

Aufgabe 1: Setze in die Kästchen der Pyramide die gesuchten Begriffe ein. Jedes  

  Kästchen steht für einen Buchstaben. Die grauen Felder geben dir das  

  Lösungswort - den Nachnamen des Mannes im Bild. Er war ein berühmter  

  englischer Naturforscher. Er lebte von 1791 bis 1867.

EA

  1   Abkürzung, Symbol für Sauerstoff 
  2   Abkürzung, Symbol für Eisen
  3   Stoff im gasförmigen Zustand
  4   Stoffgemisch, das die Erde umgibt
  5   anderes Wort für Base
  6   Übergang vom flüssigen in den gasförmigen Zustand
  7   anderes Wort für Grundstoff
  8   chemischer Vorgang
  9   homogenes Stoffgemisch aus mehreren Metallen
10   kleine Teilchen in den Atomen
11   Zerlegung chemischer Verbindungen durch den elektrischen Strom
12   chemischer Vorgang in den Blättern der Pflanzen

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

Lösungswort:  Michael  __ __ __ __ __ __ __

1

5

3

4

6

7

2

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Einfach-Chemie

